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Au lmsere Leser!
Mit dem Beginn des Jahres 1903 tritt eine

Erweiterung des amtlichen Anhalts
der „ Karlsruher Zeitung " in Kraft . Zufolgeeiner Anordnung des Großh . Staatsministeriums werden
vom 1 . Januar k . I . ab auch die in allen Ministerial -
ressorts erfolgenden

Perssnalveründerungrn in den Gehattsktajsen
« dis L

ausschließlich durch die „Karlsruher Zeitung " ver¬
öffentlicht und diese demnach , wie bisher für die Hofberichteund die amtlichen Veröffentlichungender Organisationen inden oberen und obersten *Staatsämtcrn , nunmehr auch fürdie Gehaltsklassen 8 bis L das erste Organ sein ,in welchem die amtlichen Publikationen erfolgen. Die Ver¬
öffentlichung geschieht für alle Ministerion gleich¬zeitig in der am Samstag Abend erscheinenven und
zur Versendung gelangenden Ausgabe der „ KarlsruherZeitung "

. Die Gehaltsklassen 8 bis L umfassen u. a .folgende Beamtcnkategorien:
Klasse 8 I . Technische Assistenten , Oekonomen (Heil- , Pflege -und Strafanstalten ) , Hauptmagazinsmeister .Klasse 8 II . Steuereinnehmer , Material - und Hausverwal¬ter , Generaldirektions-Zeichner, Werkmeister.Klasse 8 III . Werkführer , Filialmagazinsmeister .Klasse 8IV . Gerichtsvollzieher, Bahn - , Telegraphen -,Stationsmeister . Schiffskapitäne .
Klasse 8 V. Straßen - , Brücken- , Dammmeister , Kulturober¬aufseher.
Klasse 8 VI . Lokomotivführer.
Klasse 8 VII . Gendarmerieoberwachtmeister.Klasse 8 VIII . Zugmeister.
Klasse 8 IX . Aktuare.
Klasse 8 X . Hauslehrerinnen der Weiberstrafanstalten .Klasse 8 XI . Cxpeditions- und Telegraphengehilfinnen .Klasse 8 XII . Hilfslehrer an Hochschulen , I . Gärtner .Klasse 11 . Vorsteher der Eisenbahnbilletdruckerei.Klasse / II . Oberaufseher bei Strafanstalten , Münz -mechanikus .
Klasse ) III . Kanzleiassistenten, Bureauassistenten bei Mini¬sterien und oberen Behörden.
Klaffe 11V . Steuereinnehmer , Magazins - , Betriebs - undWerkaufseher bei den Salinenverwaltungen , Hafenmeister, Bahn -expeditoreu II . Klaffe .
Klasse I V . Aufseher bei der Landesgewerbehalle und beiKunstgewerbeschulen , Maschinisten bei staatlichen Betrieben , Ver¬walter und Hausmeister bei Badeanstalten .Klasse f VII . Sonstige Kanzleiassistenten, Werkschreiber ,Billetdrucker, Magazinaufseher bei der Eisenbahnverwaltung ,Maschinenleiter bei der Dampfschifffahrt.Klasse ) VIII . Oberpedelle, Gerichtsvollzieher.Klasse 11X . Oberaufseher bei Gefängnissen, Oberwärterund Hausmeister bei Kliniken und Pflegeanstalten , Schiff-fahrts - und Fischereiaufseher, Gehilfen bei Steuereinnehmereien ,Nebenzollamtsassistenten, Küfermeister, Platzsteuermänner .Klasse 1 X . Aufseher I . Klasse bei Strafanstalten , Bauauf¬seher.

Klasse 1 XI . Polizeiwachtmeister, Gendarmeriewachtmeister,Steueraufseher .
Klasse 1XII . Berittene Grenzaufseher , Revisionsaufseher ,Schleusenwarte.
Klasse XI . Billetausgeber I . Klasse , Oberschaffner, Wagen¬revidenten, Steuermänner .
Masse XII . Polizeisergeanten , Steuereinnehmer , Bad¬meister.
Klasse XIII . Kanzleidiener , Diener , Gefangenwärter ,Hausmeister , Pedelle, Gärtner , Wagmeister, Lagerhausaufseher ,Hafenmeistergehilfen.
Klasse X IV . Güter - und Gebäudeaufseher.Klaffe X V . Steueraufseher , Lokomotivheizer, Schiffsheizer.Heizer, Kassirerinnen.
Klasse X VI . Zolleinnehmer.
Klasse X VII . Steuerboten . Grenz- , Hafen -, Rübenzucker-und Salzsteueraufseher, Münzgehilfen , Wagenwärter .Klaffe X VIII . Schaffner.
Klasse X IX . Schutzmänner.
Klasse X X . Gendarmen .
Klasse X XIII . Güteraufseher , Gartenauffeher .Klaffe X XIV . Forstwarte .
Klasse X XVI . Weichen - und Bahnwarte .Klaffe X XVII . Aorstwarte II . Klaffe. Güteraufseher .
In unserer Zeit politischer und wirthschastlicher Kämpfegilt es vor Allem , dir Interessen der Allgemein¬heit gegenüber einseitigen Anschauungen und egoistischenBestrebungenzu ivahrrn . Die „ Karlsruher Zeitung "

ist auf kein Fraktionsprogramm verpflichtet und steht somitvorurtheilslos den öffentlichen Fragen gegenüber, deren
Lösung sie , unabhängig von Schlagworten , im Sinnedes Allgemeinwohls herbeizuführen bemüht ist. Auf demBoden unbedingtester Treue zu Kaiser und Reich , fürFürst und Vaterland wirkend , tritt sie ein für dieForterhaltung und den vernunftgemäßenNusbau unserer verfassungsrechtlichenEinrich¬

tungen in gemäßigt-liberalem Sinne. Unterstützt voneiner Reihe gutunterrichteter Mitarbeiter im Reiche wieim engeren Heimathlande vermag die „ KarlsruherZeitung "
ihren Lesern ein wahrheitsgetreues Bild der 'wichtigsten Begebenheiten auf allen Gebieten 'des öffentlichen Lebens rasch zu bieten . '

Durch ihre gleichmäßige Verbreitung in den kaufkräftigen iKreisen des Großherzogthums eignet sich die „ Karls¬ruher Zeitung " für Anzeigen aller Art .Der Abonnemenksprris der „ KarlsruherZeitung "
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . ,bei Bezug durch die Post im Gebiete der deutschen Post¬verwaltung einschließlich der Zustellungsgebühr 3M . 65 Pfg .Beim bevorstehenden Vierteljahreswechsel laden wir zumAbonnement auf die „Karlsruher Zeitung "

höf-lichst ein .
Krkktim «u> - erlag der „Karlsruher Zeit««-".

Nmtlichrr Thril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 22 . Dezember d. I . gnädigst bewogengefunden, dem Buchhändler Wilhelm Grass , Inhaberder Firma „Müller und Gräff " in Karlsruhe , dasRitterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordensvom Zähringer Löwen, zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 22. Dezember 1902 gnädigst geruht , dem Brau¬ereibesitzer Friedrich Hoepfner und dem FabrikdirektorRobert Sinn er hier den Titel „Kommerzienrath " zuverleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 17. Dezember 1902 gnädigst geruht , den Land¬gerichtsrath vr . Ernst Bernauer in Mannheim zumUntersuchungsrichter beim Landgericht Mannheim zu er¬nennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 17. Dezember 1902 gnädigst geruht ,den Expeditor Jakob Diefenbacher beim Mini¬sterium des Innern ,die Bezirksgeometer

Karl Münz in Durlach,Johann Duffner in Achern undKarl Brunner in Waldshut ,die Bezirksthierärzte
Alfred Einwächter in Konstanz,Heinrich Fehsenmeier in Radolfzell undMartin Sturm in Schopfheim,die Revisoren
Heinrich Traut und
Eduard Merkel

bei den Bezirksämtern Sinsheim und Karlsruhe ,sowie den Kanzleisekretär
Gustav Kiehnle beim Bezirksamt Badenlandesherrlich anzustellen .

Seine KöniglicheHoheitder Großherzog habenunter dem 11 . Dezember d . I . gnädigst geruht ,den Professor Eduard Bösch am Gymnasium zu Lör¬rach in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in Rastattzu versetzen;
dem wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiter bei Großh .Generallandesarchiv in Karlsruhe , Archivassessor Or . KarlBrunner unter Verleihung des Titels „Professor " eineetatmäßige Professorenstelle am Gymnasium in Pforz¬heim zu übertragen ;
den Lehramtspraktikanten Alfred Friedmann vonMannheim und vr . Othmar Meisinger von Rap¬penau unter Ernennung derselben zu Professoren je eineetatmäßige Professorenstelle am Gymnasium zu Lörrachzu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬eisenbahnen vom 18. Dezember d . I . wurde Expeditions¬assistent Friedrich Haug in Müllheim nach Waldkirchversetzt.
Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬eisenbahnen vom 26 . Dezember d . I . wurde Stationsvor¬steher Ludwig Schreckenberger in Philippsburgzum Stationsverwalter ernannt .

Mchl-Nrntlichrr Thril.
Die Reise des Grafen Lamsdorff.Aus St . Peterburg geht uns folgende, von eine»maßgebenden Persönlichkeit inspirtrte Mittheilung zu :In der von Rußland und Oesterreich -Ungarn bezüglichder makedonischen Angelegenheit eingeleite¬ten Aktion bekundet und bethätigt sich das Einver¬nehmen , das zwischen den Kabineten von St . Peters¬burg und Wien im Jahre 1897 hinsichtlich der Erhaltungdes Status quo aus der Balkanhalbinsel zu Stande kam,in markantester Weise als bisher. Alle Vermuthungen ,die hinter der Aktion Pläne suchen, welche mit diesemGrundsätze im Widerspruche stehen würden, bewegen sichaus einer falschen Bahn . Der Ausgabe , die sich die beidenMächte gestellt haben, ist keinerlei Tendenz beigemengt ,die auf der Balkanhalbinsel irgendwelche Veränderungenpolitischen Charakters zum Gegenstände haben würde .Tie Schritte , welche der russische und der österreichisch-ungarische Botschafter in Konstantinopel unternahmen ,waren auf nichts anderes gerichtet, als auf die Erwirkungvon Verbesserungen auf dem Gebiete der Verwaltung dermakedonischen Vilajets . Die Erreichung dieses Erfolgesbleibt auch der Endzweck der weiteren Aktion der beidenMächte und der bevorstehende Meinungsaustausch zwi¬schen dem Grafen Lamsdorff und dem Grafen Golu -chowski wird diesem Programm gelten. Alle Kombi¬nationen über Form und Mittel , welche die beiden Mächtefür ihr Vorgehen wählen werden, sind daher verfrüht .Die Möglichkeit für die Durchführung der erstrebten Ver¬besserungen der Administration wird aber um so eher ge¬geben sein, je rascher die gegenwärtige revolutionäre Be¬wegung in Makedonien ihr Ende findet. Im Hinblickhierauf können die Regierungen der beiden befreundetenNachbarmächte die unheilvollen Umtriebe der makedoni¬schen Comites , deren Agitation durch Nährung der Un¬ruhen und Fortsetzung der Ordnungsstörungen auf dieVerwirklichung der Reformen eine retardirende Rückwir¬kung ausüben muß, nur aufs Schärfste verurtheilen . DieBeweggründe , welche die Kabinete von St . Petersburgund Wien bei ihrem jetzigen Unternehmen leiten , sowiedie Ziele, die sie anstreben, liegen augenscheinlichim Rahmen der hier dargelegten Er¬wägungen .

Belgrad wird in der bulgarischen Hauptstarnach einer uns von dort zugehenden Meldung übereistimmend dahin gedeutet, daß Kaiser Nikolaus liwelcher ein lebhaftes Interesse für diBesserung dek Lage in Makedonien bekudet , sie aber mit Anwendung ausschlieslich friedlicher Mittel h erb ei g efüh rt zsehen wünscht , mit größtmöglichster Autorität urin einer jeden Zweifel ausschließenden Weise vor AlleBulgarien und zugleich Serbien die Nothwendigkeit eimpassiven, alle Provokationen der Pforte meidenden VeHaltens während der Resormaktion der Mächte auferlegkwollte . In den Anschauungen der politischen Kreise Bugariens über die Phase, in welcher die makedonische Aigelegenheit durch die die Kundgebung des „RussischeRegierungsboten "
ergänzenden Reisen des Grafen Lamdorff getreten ist, lassen sich kritisch drei Strcmungen unterscheiden . Eine, zu der sich die Mehrheder Besonnenen bekennt , geht dahin, Bulgarien körnund dürfe, da sich Rußland unter Betonung seines EnVernehmens mit Oesterreich-Ungarn in bestimmter unfeierlicher Form geäußert und sich förmlich die Hände gHunden habe und da die Erhaltung des Friedens auim eminenten Interesse Bulgariens liege, nichts Anderethun , als — trotz aller brüderlichen Sympathie für dMacedonier — resignirt das Ergebniß des Eingreifender beiden Mächte abwarten und sich vor Allem Hüterwas der Türkei als Vorwand zu einem Widerstreben odczur Verschleppung dienen , also die russisch -österreichischResormaktion schädigen könnte . Eine zweite , kleinerGruppe bezweifelt sowohl eine wirkliche Absicht der Türkei, thatsächliche Reformen je durchzuführen, als aucden ernsten Vorsatz der Mächte, tiefer in die Frage einzudringen , sondern glaubt , daß die Reformaktion mioberflächlichen Verbesserungen abschließen werde, die nudazu dienen sollen , temporäre Ruhe zu schaffen und firidet, daß weder für die bulgarische Regierung, noch fü



die makedonische Bewegung ein triftiger Grund zum An¬
tritte des Rückzuges vorliege , insolange kein befriedigen¬
der Effekt in Macedonien festzustellen sei . Tie dritte —
intransigente — Partei endlich erklärt, daß gerade die
Unruhen und die revolutionäre Thätigkeit der Mace -
donier dasjenige gewesen sei , was die Großmächte ein
wenig „aufgerüttelt " , also Erfolg erzielt habe und daß
die wahren Freunde Makedoniens und Bulgariens es
selbst aufs Aeußerste ankommen lassen sollten , ehe sie die
bisherige Taktik aufgeben .

Die Erörterung der von der Pforte in den europäi¬
schen Vilajets erlassenen Maßregeln , sowie die Lage in
Macedonien beginnt nun indergriechischenPresse
in lebhafteren Fluß zu gerathen . Man schreibt uns dazu
aus Athen : Sehr eingehend äußert sich über diesen
Gegenstand das „ Asty "

, welches ausführt , eine „Auto¬
nomie " Makedoniens , wie sie den Bulgaren Vorschwebe ,
widerstreite unter den obwaltenden Verhältnissen durch¬
aus den Interessen des Griechenthums , da Griechenland
derzeit weder militärisch , noch finanziell gerüstet sei, um
ein unverhältnißmäßiges Ueberwiegen des bulgarischen
Einflusses in einem „autonomen " Macedonien zu ver¬
hindern . In Bulgarien , dessen Beamtenschaft und Offi¬
zierskorps vom macedonisch-bulgarischen Elemente stark
durchsetzt sei, und wo man die Empfindung habe, daß
der Staat nicht lange mehr große finanzielle Opfer für
seine Armee bringen könne, ohne dem finanziellen Zu¬
sammenbruch zuzutreiben , wünsche man begreiflicherweise
keine Zeit mehr zu verlieren , um sich das Uebergewicht
in Macedonien zu sichern . Allein von griechischem Stand¬
punkte müsse unbedingt daran festgehalten werden , daß
die Autonomie Makedoniens nur das Er -
gebniß des Zusammenwirkens aller Na¬
tionalitäten und Konfessionen Makedoniens
sein und keine slavische Färbung gewinnen dürfe. Jede
andere Autonomie Makedoniens als eine solche für sämmt-
liche Macedonier nach Analogie Kretas und unter Kon-
trole der Berliner Traktatmächte müßte griechischerseits
prinzipiell bekämpft werden . Mit Temperament tritt
„ Empros " auf , welcher bezweifelt , daß der türkische
Reformplan zur Durchführung gelangen wird . Würde
dies aber der Fall sein , so wäre damit für die Ruhe in
Macedonien nichts gewonnen , sondern lediglich den Aspi¬
rationen des Slaventhums neuer Vorschub geleistet . Die
Mächte kümmerten sich viel zu viel um Sofia — um
Griechenlands Ansicht aber frage Niemand , als ob Grie¬
chenland in Zansibar oder in Hindostan läge , und als
ob nicht der Hellenismus als Hauptfaktor bei der Lösung
der Orientfrage in Betracht käme. Da müßten denn
Griechenland und der Hellenismus trach¬
te n , s i ch selbst zu helfen . Der dem früheren Mi¬
nisterpräsidenten Zaimis nahestehende „A g o n" weist auf
den hohen Ernst der Situation in Macedonien für den
Hellenismus hin und erklärt, das Kabinet Delyannis
dürfe unbeschadet der politischen Gegenerschast auf die
volle Unterstützung der Parteien Zaimis rechnen , wenn
es ungesäumt und energisch die Heeresreorganisation be¬
treibe . Zu dieser Sprache fühlt sich „Agon " durch einen
Spezialbericht aus Konstantinopel veran¬
laßt , in welchem dargelegt wird , daß die dortigen griechi¬
schen Kreise von ernstester Sorge für die nähere Zukunft
erfüllt seien , da von dem türkischen Reformplane Nie¬
mand ein befriedigendes Resultat erwarte und die Pforte
zwar durch ihre militärischen Maßnahmen den offenen
Aufstand in Macedonien unterdrückt, die revolutionäre
Bewegung selbst aber nicht beseitigt habe.

Die katholisch -theologische Fakultät in Straßburg .
-6- Straßburg , 26 . Dezember .

Die Veröffentlichung des zwischen Deutschland und der
Päpstlichen Kurie abgeschlossenen Abkommens , betreffend
die Errichtung einer katholisch - theologi¬
schen Fakultät an der Kaiser Wilhelms -
Universität in Straßburg , dürfte zunächst bei
den Katholiken des Reichslandes die Beruhigung Hervor¬
rufen , daß auch in Zukunft für die Ausbildung und Er¬
ziehung der angehenden Geistlichen in der Weise, wie sie
die katholische Kirche fordert , alle Garantien gegeben
sind . Ebenso wird sich in weiteren Kreisen die Ueber-

zeugung festigen , daß der Staat keineswegs zu weit¬
gehende Konzessionen gemacht hat , sondern daß vielmehr
Staat und Kirche in gegenseitigem Entgegenkommen sich
über die wechselseitigen Zugeständnisse geeinigt haben,
welche im Interesse der Sache und für ein Zustandekom¬
men der Fakultät überhaupt erforderlich waren . In der

Politik werden Fortschritte im allgemeinen meistens auf
dem Wege von Kompromissen ermöglicht . Das trifft auch
bei den in dieser Angelegenheit vorliegenden thatsäch-

lichen und politischen Verhältnissen zu . Auf jeden Fall
aber ist die Errichtung der katholisch -theologischen Fakul¬
tät in Stratzburg unter dem deutsch -nationalen Gesichts¬
punkt ein bedeutsames und erfreuliches Ereigniß , und an¬

gesichts dieses erzielten glücklichen Resultats erscheint es

müßig , kritisch zu untersuchen, ob der Staat oder die

Kirche ein Mehr oder ein Weniger von Zugeständnissen
hätte machen können.

Hierbei mag darauf hingewiesen sein, daß bereits b e i
der Gründung der Kaiser Wilhelms - Uni¬

versität die Absicht und der Plan bestand, sofort auch
eine katholisch - theologische Fakultät an¬
zugliedern . Wie mehrfach bekannt geworden ist.

wurde von dem Fürsten Bismarck gefordert , daß
die neuzugestaltende Universität in Straßburg von vorn¬
herein auch eine katholisch-theologische Fakultät erhalten
solle . Fürst Bismarck erkannte also schon damals mit
weitschauendem Blick die Wichtigkeit und Bedeutung die¬
ser Fakultät für die deutsch-nationale Wiedergewinnung
des Reichslandes . Der ausbrechende Kulturkampf
machte eine Verständigung mit der Kurie und den kirch¬
lichen Kreisen unmöglich , und somit mußte von einer
katholisch-theologischen Fakultät vorerst abgesehen wer¬
den . Der Gedanke daran wurde jedoch niemals ganz
fallen gelassen . So hat zur Zeit der Verhandlungen mit
Kardinal Galimberti zur Beilegung des Kulturkampfes
in Preußen verlautet , daß bei denselben staatlicherseits
auch auf die Errichtung einer katholisch-theologischen Fa¬
kultät in Straßburg für eine spätere Zukunft hingewiesen
wurde . Die nothwendige Voraussetzung für die Schaf¬
fung der Fakultät war jedoch die Umgestaltung der vor¬
handenen kleinen Seminare zu vollberechtigten bischöf¬
lichen Gymnasien , welche erst nach einer längeren Reihe
von Jahren erreicht worden ist.

Wenn daher jetzt die katholisch -theologische Fakultät in
Straßburg ins Leben tritt , so wird damit eine Idee der
Verwirklichung entgegengeführt , die gleich von Anfang an
bei der Gründung der Kaiser Wilhelms -Universität be¬
standen hat und seitdem nie aufgegeben wurde . Um so
mehr wird man die nunmehrige Gewißheit der Errichtung
einer katholisch-theologischen Fakultät an der Universität in
Straßburg mit Freuden begrüßen dürfen und die Weiter¬
entwicklung derselben getrost der Zukunft überlassen kön¬
nen .

Kinanziesse Wundschau.
-o- Frankfurt , 26. Dezember.

Wir haben diesmal nur über eine kurze Börsenwoche zu be¬
richten. Die wenigen Tage , welche unser diesmaliger Be¬
richtsabschnitt umfaßt , zeichnen sich durch eine sehr zuversicht¬
liche Strömung aus . Zwar übte der Umstand eine gewiße
Störung , daß im Zusammenhang mit der Ultimoregulierung
Geld ziemlich stark gefragt war und bis SV. Proz . bezahlt
wurde . Dadurch konnte die günstige Disposition höchstens ab¬
geschwächt , aber nicht unterdrückt werden. Man ist aus man¬
cherlei Gründen optimistischer gestimmt. Zunächstst sieht man
mit dem neuen Jahre eine Reihe von Finanzoperatio¬
nen größeren Stils herankommen, unter denen na¬
mentlich die österreich - ungarischen Geschäfte
schon ziemlich weit vorgeschritten zu sein scheinen . Dann aber
hält man an der Hoffnung fest, daß die industrielle
Lage sich bald zum Besseren wenden werde .
Gewisse Anzeichen scheint man hierfür darin zu erblicken , daß
der Eisenbahnverkehr eine Besserung aufweist. Offen¬
bar machen sich die Folgen davon fühlbar , daß Südafrika end¬
lich dem Frieden wiedergegeben ist, und auch China wieder
einem lebhafter pulsirenden Handel entgegensieht.

Auf verschiedenen Gebieten der Industrie ist schon jetzt besse¬
rer Geschäftsgang vorhanden , namentlich in der chemischen
Industrie , in der Textilindustrie u . s . w . Auch in
der Elektrizitätsind st ri '

e sollen die bekannten großen
Etablissements in der letzten Zeit in zunehmendem Maße Auf¬
träge empfangen haben . Man glaubt um so eher, daß die
Leidenszeit der Elektrizitätsindustrie ihrem Ende nahe sei, als
in der oft erörterten Trustfrage endlich ein positiver Schritt
geschehen ist , indem zwischen der Allgemeinen Elek¬
trizitätsgesellschaft und der Union eine Interessen¬
gemeinschaft vereinbart wurde , und man legt dieser Annähe¬
rung um so mehr Bedeutung bei , als die Union-Elektrizitäts¬
gesellschaft bekanntlich mit der Loewe-Gruppe in enger Füh¬
lung steht . In Verbindung mit diesen Vorgängen wurden
auch die Aktien derjenigen Banken besser beachtet , welche den
betheiligten Jndustriegesellschaften nahe stehen , also Dis -
konto - Kominandit , Handelsgesellschastu . s . w .
Auch für Dresdner Bank bestand günstige Strömung ,
da dieses Institut zum Januar das gewinnreiche Konsortium
der General Mining L Finance Corporation auf-
lösen wird . Sodann gab sich für Kreditaktien auf Wie¬
ner Impuls lebhaftes Interesse kund , das noch dadurch unter -
tützt wurde , daß man auf baldige Erledigung des öster¬

reich - ungarischen Ausgleichs rechnet . Eisen¬
aktien waren auf Deckungen stark gefragt und wurden be¬
trächtlich höher bezahlt . Der Anstoß zu diesen Glattstellungen
cheint darin zu liegen , daß ein maßgebendes rheinisch -west-
-älisches Blatt die Lage des Eisenmarktes viel hoffnungs¬
voller darstellt als bisher . Man hofft, daß bei den neuerdings
lebhafter eingegangenen Aufträgen auch die reinen Walzwerke
zum Frühjahr wieder aussichtsvoll beschäftigt werden können .

Für Kohlenaktien konnte sich gleichfalls eine Besserung
Bahn brechen , theils auf die wieder kälter gewordene Witte¬
rung , theils auf den günstigen Ausweis der Harpener
Bergbaugesellschaft .

Unter den Transportwerthen sind Staatsbahn
wenig verändert , wogegen Lombarden sich abschwächten .
Die übrigen Sorten blieben behauptet .

Auf dem Gebiete der Anlagepapiere ist die feste Haltung der
deutschen Staatsfonds hervorzuheben. Unter den
ausländischen sprachen sich Spanier günstig aus , für welche
ich die Pariser Spekulation lebhaft interessirt . Große Be¬
achtung fanden ferner alle türkischen Werthe und zwar
in Verbindung mit dem Gerücht, daß die Banque Otto¬
mane ein neues Unifikationsprojekt ausarbeiten werde, für
welches weit mehr Aussicht auf Annahme seitens der Pforte
bestehe , weil dieser in Verbindung mit der Operation neues
Geld zufließen soll . Argentinier fest, dagegen Chine¬
sen gedrückt auf neue Unruhen .

Privatdiskont : 2V - Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

3'/, °/, Deutsche Reichsanleihe
3"' §
g '/r"/. Preußische KonsolS

Bad
"

Obl . abgestempelt
3' /o Badische Obligationen
3Ve °/° Bayern
3«/o Bayern
4° , Italienische Rente
4°/, Ungarische Goldrente
5°/, Ungarische Kronenrente
5°/, amort . Silber -Mexikaner
5°/g Gold -Mexikaner
Österreichische Kreditaktien
DiSkonto -Kommandttanthetle
Orsterr . Staatsbahn -Akiten

„ Lombardische Aktien

19 . Dez. 24 . Dez.
102 .15 102 .25
9150 9150

101 .95 10190
91 .50 91 .50

100 .65 100 50
91 .80 — .—

100 .80 100 .90
91 .— 91 .-

103 .40 10310
101 .30 101 .10

98 .50 98.60
38 85 38.55

100.15 99 .60
211 .40 213 —
188 .70 189 .25
145 20 145 .50

17 20 16 .70

Gottbardaklien
19 . Dez.

179 .10
24. Dez,

179 . —
Laurahütte- Äkien 205 .50 207 .20
Bochumer Bergbauakrten 171 .50 175 .70
Gclsenktrcher Bcrgbaiiaklien 174 80 175 .20
Harpener Bergbauaktien 166 .10 166 .80
Tückenloose 122 .60 122 .—

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 27 . Dezember.

An den beiden Christfest-Tagen besuchten die Höchster»
Herrschaften Alle den Gottesdienst in der Schloßkirche.

Heute Vormittag 11 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Finanzminister Or . Buchen¬
berger zur Vortragserstattung . Danach ertheilte Seins
Königliche Hoheit Seiner Durchlaucht dein Fürsten Karl
zu Löwenstein -Wertheim -Rosenberg eine Privataudienz
und empfing den Vice -Oberceremonienmeister Grafen von
Berckheim zum Vortrag . Zur Frühstückstafel erschien
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm .

Nachmittags von halb 6 Uhr an nahm Seine König -
liche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Geheime-
raths Or . Freiherrn von Babo entgegen .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin , der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin , sowie die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen besuchen heuts
Abend das Kirchenkonzert in der Christuskirche.

! Die im Reichspostgebiet und in Württemberg bis Ende
März giftig gewesenen Po st Werthzeichen werden gegen
solche mit der Inschrift „Deutsches Reich " nur noch bis
Ende Dezember d. I . umgetauscht . Vom 1 . Januar
1903 ab werden Anträge auf Umtausch alter Postwerthzeichen
nicht mehr berücksichtigt . Es ist daher anzurathen , den
Umtausch der etwa noch vorhandenen alten Postwerthzeichen
baldigst zu bewirken. Dies kann bei den Postfchaltern und
den Landbriefträgern geschehen.

Die Postanstalten werden die Frankirung von Sendungen mit
alten Postwerthzeichen bis zum Ablauf der Umtauschfrist nicht
beanstanden. Dagegen werden die nach Ablauf der
Frist etwa vorkommenden alten Postwerzeichen als un -
giltig behandelt werden.

* ( lOOjähriges Jubiläum der Brauerei Fr .
Hoepfner . ) Am Freitag , den 26 . Dezember, beging Herr
Kommerzienrath , Stadtrath Friedrich Hoepfner im Kreise
seiner Familie , seiner Beamten und Arbeiter das Fest des hun¬
dertjährigen Bestehens seiner Brauerei . Zu der Feier waren
im Saale des Burghofs an schöngeschmückter Tafel etwa ISO'
Personen versammelt . Zunächst ergriff der Chef der Firma
das Wort und gab einen kurzen Ueberblick über den Werde¬
gang des Geschäfts und über dessen jetzige Ausdehnung . Er ge¬
dachte hierbei auch dankend Derer , die ihm die vielen Jahre
hindurch treu zur Seite gestanden haben, und erinnerte an die
Hohe Ehre , die im Laufe des Jahres ihm und dem ganzen Geschäft
durch den Besuch Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs und Höchstdefsen Gemahlin zu Theil geworden. So¬
dann wurden die in großer Zahl anwesenden Beamten
und Arbeiter, welche über zehn Jahre im Geschäft thätig sind,
verlesen und mit besonderen Erinnerungsgeschenken bedacht .
Auch dem übrigen Personal wurde durch Ueberreichung von
Gaben eine besondere Freude bereitet . Diesem Akt folgte die
Mittheilung des Herrn Hoepfner, daß er 20 000 M . für eine
Stiftung bestimmt habe, deren Zinsen zur Unterstützung kranker
Arbeiter und ihres Oberhauptes beraubter Familien angewandt
werden sollen . Das Personal überreichte darauf Herrn Hoepf¬
ner ein schöngearbeitetes Aktengestell , und verherrlichte das
Fest durch sinnige und treugemeinte Reden und Gedichte . Nach
dem Abendessen folgten humoristische Vorträge , bei denen sich
das Fest bis spät in die Nacht ausdehnte .

— ( Der Kirchenchor der Christuskirche ) beging
das Weihnachtsfest mit einem äußerst günstig verlaufenen Kon¬
zert , dessen reichhaltiges Programm mit feinem Berständniß
und Stilgefühl zufammengestellt, der freudigen Stimmung beim
schönsten aller Feste aufs eingeherrdste angepaßt war ; beredteste
Sprache der Zustimmung gab der ungemein zahlreiche Besuch .
Der gemischte Chor bethätigte sich wieder in rühmlicher Weise
bei Wiedergabe der Chöre „ Frohlocket ihr Völker" von Mendels¬
sohn , „ Sieh das Alte ist vergangen" von Becker und zweier
„Altböhmischen Weihnachtslieder" von Karl Riedel . Der
sichere, sauber ausgefeilte und nüancenreiche Vortrag sämmt-
licher Darbietungen erbrachte wiederum erfreulichste Kunde
von dem unermüdlichen Streben des bewährten Dirigenten .
Herrn August Hoffmeister, und von der zielbewußten , treff¬
lichen Entwickelung seines ihm zur Obhut unterstellten Chores .
Die Sopransoli des Fräulein Mina Beaumel berührten außer¬
ordentlich sympathisch ; die Damen verfügt über schöne, gesunde
Mittel , singt auch mit natürlichem Ausdruck . Wird die Dame
vermögen, mit mehr innerer Betheiligung die Wirkung ihres
Gesanges zu bestrahlen, so dürfte man mit Ruhe ihrer weiteren
künstlerischen Fortbildung entgegensehen. Hohen Genuß ge¬
währten die Solostücke für Violincell von Nardini , und unserer
einheimischen , reichbegabten Clara Faitzt , welche Herrn Walter
Schilling wieder im vollen Glanze seines meisterlichen Könnens
zeigten, auch Herr Hofmusikus Müller präsentirte sich mit einem
„Adagio" von Corelli und „Air " von Bach als ganz ausge¬
zeichneten Vertreter des Violinspiels . Mit Orgelvorträgen , be¬
stehend in einem „ Präludium " von Bach, „ Cantabile " von
Capocci , „ Es ist ein Ros ' entsprungen " von Brahms und
einem Charakterstück von Huber , konnte Herr Barner junior
aufs Neue seinen klingenden Ruf als trefflicher Organist be¬
stätigen. Die Herren Barner , Müller und Schilling hatten sich
außerdem zur Wiedergabe eines ungemein feinsinnigen An¬
dante von Swendsen vereinigt .

* ( Der Alterthumsverein ) hielt Donnerstag , den
17. d. M ., seine zweite Sitzung ab. Or . M . Wingenroth
hielt einen Bortrag über den „Tag für Denkmalpflege und den
heutigen Stand des Denkmalschutzes "

. Nachdem er zunächst
die auf den Denkmaltagen in Dresden , Freiburg und Düssel¬
dorf erledigten Arbeiten besprochen , die umfangreiche Arbeit,
die der weiteren Lösung harrte , angedeutet hatte , ging er zu¬
nächst auf die Denkmalschutzgesetzgebung der neueren Zeit ein,
also außer dem badischen Entwurf von 1883/4, der, als muster-
giftig anerkannt , leider nicht zur Ausführung gelangte , auf
die Waadtlander und Berner Gesetze, sowie das am 1 . Oktober
d . I . in Kraft getretene, hocherfreuliche hessische Gesetz. Der
Vortragende betonte, daß es mit dem Gesetz allein , obwohl dies
die nöthige Grundlage sei , nicht gethan sei , daß eine gut
funktionirende Organisation dazu gehöre — bei uns in Baden
ist außer den Konservatoren vor allem das vorzügliche, aber
noch der Ausgestaltung bedürfende Institut der Bezirkspflege
zu erwähnen , — daß auch die intensive Mitarbeit der kirch¬
lichen Behörden und der Städte nöthig sei , daß aber in aller¬
erster Linie die Allgemeinheit dafür interessirt werden müsse .



Erst wenn in weiten Schichten der Bevölkerung die Ueberzeu-
gung von der Bedeutung unserer Kunstdenkmäler und der
Wichtigkeit ihrer Erhaltung tiefe Wurzeln geschlagen , sei eine
erfolgreiche Denkmalspflege möglich. Der Redner bemerkte
am Schluß, daß heute mehr wie anher dem „Vanclalisms
äestructeur " der „Vsnciulisme restuuruteur "

, den schonMontalembert gebrandmarkt , eiy gefährlicher Feind der Denk¬
malpflege sei und illustrirte diesen Satz durch einige Beispieleaus badischen Landen . In die auf den Vortrag folgende De¬
batte griffen vor allem Geh . Rath Or . E . Wagner und Hof¬
rath Professor v. Oechelhäuser , sowie Frhr . v . Lichten¬
berg , Architekt Hummel und Forstmeister Hamm ein.
Im Anschluß an die Aeußerungen des Vortragenden über die
Ansätze eines Denkmälerarchivs, wie sie in der Bildersamm¬
lung der Großh . Sammlungen vorhanden seien , berichtete Geh .
Rath Wagner über das Entstehen dieser Bildersammlung .Er sprach ferner sein Bedauern darüber aus , daß Baden , das
in der deutschen Denkmalschutzgesetzgebung einst die Initiative
ergriffen hatte , jetzt zurückstehe und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß auch uns bald ein derartiges Gesetz gegeben werde,wie jetzt dem Lande Hessen, als nothwendige Grundlage fürdie Bestrebungen zur Erhaltung der Denkmäler , sowie für ein
großes Funktioniren des Bezirkspflegerinstitutes . Hofrath
Professor v . Oechelhäuser berichtete dann über die Sitzungdes Gesammtvereins der deuschen Geschichte und Alterthums¬vereine in Düsseldorf, bei der er den Karlsruher Verein ver¬
trat und erklärte dann in sehr dankenswerther Weise das
Mehdenbauersche photogrammetrische Verfahren , d . h. die Auf¬
nahmen der Königlichen Metzbildanstalt in Berlin , auf die der
Vortragende gelegentlich der Denkmälerarchive hingewiesen
hatte und die von epochemachender Bedeutung sind. Auch sonstwurden in der Debatte interessante Beiträge zum Thema des
Abends beigebracht.

* (Israelitisches Lehrlingsheim in Karls¬
ruhe .) Die modernen Bestrebungen zur Wiedererweckung der
unter mittelalterlichem und zünftigem Druck verloren ge¬
gangenen natürlichen Begabung und Neigung der Israeliten für
Handwerk und technische Berufsarten fallen zusammen mit der
durch staatliche und genossenschaftliche Maßnahmen bewirkten
Ausschaltung des Zwischenhandels im ländlichen Kredit-, Grund¬
stücks- und Produktenverkrhr, sowie mit der Erschwerung des
Wettbewerbs im Kaufmannsberuf durch die großen kapitalkräfti¬
gen Betriebe. In unserem Lande ist es das Verdienst des all¬
zu früh verstorbenen Beztrksältesten B . Dukas in Freiburgund des Geh . Hofraths vr . Rostn daselbst, den Niedergangdes unter den Israeliten vervrettcten Kleinhandels zuerst ins
Auge gefaßt und zur Gründung von Vereinen zur Förderungdes Handwerks und der technischen Berufsarten unter der
israelitischen Jugend — in Fretburg für die obere, in
Karlsruhe für die mittlere und In Mannheim für die
untere Landesgegend— den Anstoß gegeben zu haben. Obgleich
diese 1886 bezw 1890 begründeten Vereine wegen der gleich¬
zeitigen starken Inanspruchnahme der israelitischen Gemeinschaft
für andere gemeinnützige Institutionen (Landesstift, Landeswaisen-
verein, Asyl Friedrichsh im) in ihren Mitteln beschränkt waren,haben sie dennoch recht befriedigende Ergebnisse erzielt. AuS
ihrer Fürsorge ist eine schon sehr erhebliche Anzahl tüchtiger
Geselle» , Meister und Techniker hervorgegangen, die innerhalbund außerhalb des Großherzogthums sich anständig ernähren,zum Tvtil sogar sehr lohnende und hervorragende Stellungeninne haben und vielfach ihre unbemittelten Eltern unterstützen.Die israelitische Landesshnode hat in ihrer vorjährigen Tagungdie ersp ießliche Wirksamkeit der drei Vereine dadurch anerkannt ,daß sie ihnen aus dem Ertrage der allgemeinen Kirchensteuerein für dos ganze Land bestimmtes Lehrlingshetm zurVerfügung stellte . Am 21 . d . M . fand in Anwesenheit der Mit¬
glieder des Oberraths , d .s Synodalausschusses, der Vorständeder Vereine zur Förderung des Handwerks und des Vorstandesdes Landeswaisenveretns die Einweihung des im Hause Mark¬
grafenstraße 52 untergebrachten, sehr zweckmäßig eingerichteten
Heims statt. Geh . Regierungsrath Or . Mayer entrollte ein
Bild der seitherigen Entwickelung , richtete Worte der Mahnungund Ermunterung an die Zöglinge und gab der Genugtbuungdarüber Ausdruck, daß es gelungen sei, das von der Synodeals besondere Huldigung zum fünfzigjährigen RegierungsjubtläumSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs bewilligteUnternehmen, über besten Ankündigung in der Jubiläums¬audienz Seine Königliche Hoheit sich sehr erfreut gezeigt Hobe ,
noch vor Ablauf des Jubiläumsjahres ins Leben zu rufen und
einzuweihen . Es werde gewiß allen Herzensbedürfnttz sein , bei
diesem Wciheakte den Gefühlen der Dankbarkeit und Verehrung
gegenüber dem geliebten Landesvater erneuten Ausdruck zu
geben . In das auf Höchstbenselben ausgebrachte Hoch stimmtedie Versammlung begeistert ei» . Hierauf hielt Konfereiizrabbtnervr . Lewi » von Freiburg , in der Absicht einer besonderen
Ehrung der Pionierarbeit des Freiburger Vereins hierzu be¬
rufen, tue Weiherede , in der er ans die hohe Bewerthung der
Arbeit und namentlich des Handwerks in der Bibel und im
späteren jüdische» Schriftthum hmwies, eine Reihe hochangesehener ,durch hervorragendes Wissen ausgezeichneter altjüdischer Hand¬werker als Vorbilder vorsührte und die Zöglinge ermahnte,solchen Spuren folgend nicht nur nachahmende, sondern denkendeund mit der Zeit selbständig schaffende Handwerker zu werden.
Zum Schluß legte Verwalter Lippmann in kurzen Zügendar, nach welchen Grundsätzen er die Anstalt bis jetzt geführthabe und sie in Gemeinschaft mit seiner Gattin weiterzufahren
gedenke. Die Zöglinge müßten sich in der Anstalt wohl fühlen,in dem L iter ihren Freund sehen, die Lücken ihrer allgemeinenBildung ausfüllen und, mehr noch als durch Belehrung , durchdas Vorbild der Hauseltern in der Religion und in der Mo alderart gefestigt werden , daß sie den richtigen Weg in allen
Lebenslagen sänken . — Mit einem gemüthlichen Zusammenseinim Nassauer Hof , bei welchem Oberrath Stockheim von
Mannheim in launigen Worten auf die anwesenden Lehrlingetoastete und Photograph Hirsch hier den Dank der selbständi¬
gen Meister für die Fürsorgethätigkeit dev Ver -ine und des
Großh . Oberraths aussprach, endete die schöne Feier .

4 ( AusdemPolrzeibericht . ) Am 24 . d. M „ Nach¬mittags halb 6 Uhr, erfolgte in der Rheinstraße ein Zusammen¬stoß zwischen einem Wagen der elektrischen Straßen¬bahn und einem einspännigen Metzgerfuhrwerk, weil der
Führer des Metzgerwagens, trotz wiederholter Warnungs¬zeichen, das Gleise der Straßenbahn nicht verließ . Durch den
Zusammenstoß wurde ein auf der vorderen Plattform stehenderFahrgast heruntergeschleudert, ohne jedoch verletzt zu werden ;das Fuhrwerk wurde beschädigt . — Am 24 . d. M . , Abends halb8 Uhr , wollte ein Hausbursche mit einem zweiräderigen Hand¬wagen von der Waldstraße über die Kreuzung der Kaiserftraßefahren und kam hiebei zwischen zwei aneinander vorbeifahrendeWagen der elektrischen Straßenbahn , wobei der Handwagen zer¬trümmert wurde. Der Hausbursche hat keine äußerlichen Ver¬
letzungen erlitten . — Freitag Nachmittag halb 7 Uhr wurde ein
72jähriger Bureaudiener in einem hiesigen Hotel von einem
Schlaganfall betroffen und mußte mittelst Droschke in das
städtische Krankenhaus verbracht werden. — Am 18 . d . M . wurdeeinem Metzgerburschen in der Kronenstraße mittelst Einsteigensoder Nachschlüssel ein Anzug im Werth von 40 M . gestohlen. —Am 24. d . M . , Nachmittags, wurde einem Manne am hiesigenHauptbahnhof, während er eine Fahrkarte löste, ein Packet ge¬stohlen . — An demselben Tage , Abends zwischen 8 und 9 Uhr,entriß in der Helmholzstraße ein unbekannter Bursche einem
Dienstmädchen das Portemonnaie mit 50 Pf . Inhalt . — In

derselben Nacht , zwischen S und 12 Uhr, wurde einem Kauf¬mann in einem Cafe an der Kaiserstraße ein schwarzgrauer,noch neuer Ueberzieher im Werthe von 70 M . gestohlen .Vom Bodensee , 25 . Dez . Unter dem Vorsitz des HerrnStadtraths Manz fand dieser Tage in Ueberlingen die Ge¬neralversammlung des dortigen Verschönerungsver¬eins statt, welcher im verflossenen Jahre zur Hebung des
Fremdenverkehrs Anerkennenswerthes geleistet hat . Der Ver¬ein zählt gegenwärtig 112 Mitglieder . Für das kommendeJahr sollen folgende Projekte zur Ausführung gelangen : Zu¬nächst der Fußweg Hohenfeld-Haidenhof ; dann soll die Fried-rich -Louisenhöhe besser zugänglich gemacht werden ; ein Wegüber den Birken, Galgenbühl nach dem Feigenthal ; die Schaf¬fung eines schattigen Fußwegs von Spitzgarten bis zum Burg¬berger Wäldchen ; die Aufstellung von Wegweisern von Alt-nach Neu-Birnau und verschiedene andere Wege und Wegver¬besserungen . Außerdem holl die Aufstellung von Ruhebänkenam dortigen Ostbahnhof und am Sipplinger Bahnhof ange¬strebt werden. — Der Kunst Verein Konstanz hat , wieseit einer Reihe von Jahren , so auch Heuer eine Ausstellungvon kleineren Bildern zum Verkauf angeboten , um Gelegen¬heit zu geben , für weniges Geld sich schöne Wanddekorationenzu verschaffen . Die Skizzenausstellung fand im Wessenberg -hause statt . Meister, wie „Hartmann "

( Berlin ) , „Käppis "
( Stuttgart ) und „ Häckel" ( Sonthofen ) waren vertreten . DenRekord in kühner Durchführung erreichte „Hans am Ende"
in einer großen Serie von Landschaften aus der WorpswederGegend. Auch Thoma hatte vortreffliche Seeskizzen ausge¬stellt . — Die Getreideabsatzgenossenschaft Ran¬den hat z . Zt . den größten Geschäftsverkehr. Die Einlage vonGerste, Hafer, Weizen und Roggen im Lagerhaus zu Ried-
öschingen geschah in solcher Menge, daß jetzt schon mehr als 20
Wagenladungen zum Verkauf kommen können. Da die Fracht¬preise in die Höhe gegangen sind und bei der Einlage 80 Proz .gleich bezahlt werden, ist man mit dieser Absatzgenossenschaftzufrieden. Wenn auch im ersten Jahr keine hohen Dividenden
vertheilt werden können , so dürften sich diesem neuen Unter¬
nehmen gleichwohl noch mehr Theilnehmer anschlietzen . Die
Konkurrenz des Lagerhauses, das zu den höchsten Tagespreisenankauft , ist anscheinend nicht ohne Wirkung auf den gesummtenGetreidehandel, denn auch die Privathändler müssen ihre Preisenach den Lagerhausofferten richten . — Zur Zeit wird auf der
Schiffswerfte von Friedrichs Hafen ein weiteres , neuesSalonboot , der „Herzog Albrecht " " montirt , welches in der
äußeren Form den übrigen, neuen württembergischen Dampf¬booten sich anschlietzt .

* Kleine Nachrichten aus Baden. Die am Vormittag des 23.d . M . im Sitzungssaale der Oberrheinischen Bank in Mannheim
stattgefundene Generalversammlung der Aktionäre der Mann -
heimer - RheinauerTransportgesellschafthatdie Liquidation der Gesellschaft mit 2772 gegen 675Stimmen beschlossen. — Dem Korps der Freiwilligen Feuer¬wehr in Neckarau wurden von der Familie des verstorbenenHerrn Konsul Karl Leoni 300 M . überwiesen. — Der
unterbadische Pferdezuchtverband wird seine
nächste Generalversammlung am Sonntag , den 18 . Januar ,Nachmittags halb 3 Uhr. in Heidelberg im Gasthaus zum
„Prinz Max " abhalten . — In Tennenbronn brannte dasneuerbaute Haus des Schmieds Barth . Weißer vollständignieder. — Die Verhaftung der Falschmünzerbande in
Pforzheim hat sich ein findiger Gauner zu nutze gemacht. Der¬
selbe kam zu einer einzelstehenden Witwe in der Gerberstratze,zeigte ein, jedenfalls gefälschtes Schriftstück vor und gab sich als
Kriminalpolizist aus . Er spiegelte der Frau vor , sie stehe im
Verdacht, mit den Falschmünzern in Verbindung gewesen zusein , sie müsse ihm ihr Geld abliefern , um dasselbe auf seineEchtheit zu prüfen, sie würde dasselbe eventuell später durcheinen Schutzmann wieder zurück erhalten . Die Frau händigtedem Gauner ihre ganze Baarschaft mit 15 M . aus und erfuhrzu spät, daß sie einem Schwindler zum Opfer gefallen war . —
In letzter Zeit wurden bei dem gegenwärtig niederen Wasser¬stande des Sees die Pfahlbauforschungen bei Bod-
man wieder ausgenommen und haben bereits günstige Ergeb¬nisse geliefert. Außer gewöhnlichen Steinbeilen und Geweih-
geräthen wurde ein fein bearbeitetes, zierliches Hornartefakt ge¬funden, wahrscheinlich ein Schmuckgegenstand . Die Nachgra¬bungen werden fortgesetzt .

Der Kvnstikt mit Venezuela
(Telegramm . )

* Paris , 27 . Dez. Wie der „Matin " nach einer Depescheaus Caracas berichtet , hat ein englischer Kreuzer das
schwedische Schiff „ Framnas "

, das mit 416 Tonnen Kohlenaus Cadix in La Guaira eingetroffen war , aufgebracht und die
Kohlenladung beschlagnahmt .

Neneste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 27 . Dez. Die „Post " veröffentlicht eine Zuschriftdes Abgeorneten v . Kardorff vom 24 . d . M ., in der seinAustritt aus dem Bunde der Landwirthe damit

begründet wird, daß, nachdem die Leitung des Bundes der
Reichspartei offen den Krieg erklärt hat , nichts anderes übrigblieb , als den Kampf aufzunehmen, obschon er aus allgemeinen
wirthschaftlichen und politischen Interessen hätte vermiedenwerden sollen . Gleichzeitig ging der „ Post " die Erklärungv . Kardorffs zu : „Gegenüber der Kriegserklärung , die der Vor¬
sitzende des Bundes der Landwirthe gegen die Reichspartei er¬
lassen hat , können seine Parteigenossen selbstverständlich demBunde nicht mehr angehören.

"
* Dresden , 27 . Dez . Seine Majestät der König hatden größten Theil der letzten Tage außer Bett zugebrachtund in der vergangenen Nacht verhältnißmäßig gut ge¬schlafen. Der Katarrh hält noch an .
* Darmstadt , 27 . Dez . Laut „Darmst. Ztg .

" ist Seine
Königliche Hoheit der Großherzog gestern morgenauf der „ Arabia " wohlbehalten in Bombay ange¬kommen.

* Rom , 27 . Dez . Ter neuernannte deutsche BotschafterGraf v . Monts ist hier eingetroffen .* Madrid , 26. Dez . Die Bewegung unter den Arbeitern inSan Fernando gewinnt an Ausdehnung, da die Arbeitin den staatlichen Schiffswerften eingestellt ist. Die Kreditesind erschöpft .
* Barcelona, 26. Dez . Drei aus Buenos Aires hier einge¬troffene Anarchisten wurden verhaftet .* Bukarest , 27. Dez . Im Senat brachte ein Senator beider Berathung des Ansuchens eines Israeliten umNaturalisirung einen Antrag ein , daß die gesetzgebendenKörperschaften Rumäniens , angesichts der von den Juden imAuslande gegen Rumänien verbreiteten Verläumdungen eine

gewisse Zeit hindurch den Juden das Heimathrecht nicht er¬leichtern mögen. Senator Gradistealo bekämpfte den An¬trag . Der Unterrichtsminister erklärte namens der Regierung ,es gehe mcht an , einen Unterschied in der Behandlung der Aus¬länder zu machen . Was die gegen Rumänien in reichem Maßeverbreiteten Verläumdungen betrifft, so wolle er dieselben nichtnaher beleuchten . Die Wahrheit werde an den Tag kommenund man werde emräumen müssen , daß Rumänien tolerant un-wohlwollend gegen Jedermann , selbst gegen seine Feinde sei .( Beifall und Händeklatschen . ) Das zur Verhandlung stehendeAnsuchen wurden bewilligt.

Verschiedener.
ff Breslau , 27 . Dez. In der ganzen Provinz Schlesienwüthete gestern Vormittag ein heftiger Sturm , der anverschiedenen Orten mit Gewittererscheinungen ver¬bunden war . „
ff Paris , 27 . Tez . ( Telegr . ) In der Conciergerie sind fünfZellen für die Humberts - Daurignac vorbereitet , nurfür die Tochter der Humberts nicht, so daß man glaubt , siewerde sobald sie in Paris eintrifft , fteigelafsen werden. EinemBerichterstatter gegenüber erklärte der UntersuchungsrichterAndre , er habe eigentlich die Prämie von 26 000 Frcs . ver¬dient , denn er habe die Spur der Humberts seit langem ver¬folgt . Auf sein Verlangen hin seien auch die Briefe derDalaza in Buenos Aires untersucht worden, in denen manallerdings erst nach der Verhaftung der Humberts deren Adressegefunden habe.

ff Kopenhagen, 27. Dez. ( Telegr. ) In ganz Dänemarkherrschte in der vorletzten Nacht und gestern Vormittag starkerNordweststurm, der große Verheerungen an Gebäuden, Baum¬beständen. Schiffen und Fischerbooten anrichtete. 11 Mannsind ertrunken , einer wurde gerettet.

Krosrlierzogliches Koftheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Sonntag . 28 . Dez. Abth . 27. Ab.-Vorst. ( GroßePreise . ) In neuer Ausstattung : „Don Inan ", große Operin 2 Akten von Mozart . Elvira : Clara La Porte -Stolzenbergals Gast . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.Dienstag , 30. Dez. Abth . O . 27. Ab . -Vorst. (KleinePreise . ) „ Ein Fallissement" , Schauspiel in 5 Akten vonBjörnstjerne BjörNson . Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr.
Im Theater in Baden.

Montag , 29. Dez. 14. Ab .-Vorst . „Die Neuvermählten ",Schauspiel in 2 Akten von Björnstjerne Björnson. — „Blau ",Lustspiel in einem Akt von Max Bernstein. Anfang 7 Uhr»Ende 9 Uhr.
Wetter am Freitag , den 26 . Dezember 1902 .

Hamburg , Münster , Breslau und Chemnitz Nachts Regen ,Swinemünde und Neufahrwasser zeitweise Regenschauer, MetzNachmittags Regen, München ziemlich heiter.
Wetternachrichtm a«S dem Süden

vom 27 . Dezember 1902, Vormittags 7 Uhr.
Nizza halbbedeckt 6 °, Florenz bedeckt 6°, Triest duftig 6°,Rom heiter 4".

Borom. ( Thrrm . I W1»i.
!Feucht .

KeuchUg-
lelt I» Wind Himmel

764 .7 - 2.9
! M mw
! 3 .2

Pro, .
87 SW bedeckt ' )>762 .9 —3 .0 8 .4 94 ! „ heiter! 759,7 > i- 4 .1 56 92 bedeckt757 .1 ^

754 .7 -
3.2
3.4

4 .4
5 .4

76
93 §

755 5 3.8 ! 5 .6 93 „

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg
vom 27. Dezember 1802.Wie am Vortag wird der Nordosten von Europa von einerZone niedrigen Luftdruckes bedeckt , während der Südwesten desErdtheils von einem Hochdruckgebiet beherrscht ist. Das Wetterist in Deutschland bei westlichen Winden trüb und regnerisch.Die Fortdauer der herrschenden Witterung ist wahrscheinlich .

Witterungsbeobachtnngen der Meteor»!,, . Station «arl»r»hel

Dezember
24 . Nachts 9" U.
25 . Mrgs . 7" U .
25 . Mtttgs . 2-" U.
25 . Nachts 9« U.
26 , Mrgs . 7" U . 754 .7 3.4 5 .4 ! 93 ! "

>
" -)26 . Mittgs . 2'- U "

') Nebel. *) Regen.
Höchste Temperatur am 24 . Dezember : - 1 .5 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht , —3,7 .
Niederschlagsmenge des 24 . Dezember : 0 .0 mm.
Höchste Temperatur um 25. Dezember : 4 .5 ) niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 3 0 .
Niederschlagsmenge des 25 . Dezember : 1 .0 mm.
Wafserstand des Rheins . Maxa «, 26. Dezember: 4.00 m,gefallen 21 em . — 27 . Dezember : 3 .87 w, gefallen 13 vm.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in
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Ein junges evang . Fräulein 23 Jahre
alt, sucht Stellung als
Stütze der Hausfrau

oder bet einer einzelnen Dame . Gefl.
Off . unter X . 417 an die Exp. d . Bl .
erbeten.

kinladrrng rrr» Abonnement ank die

Legnimlet I»4Z.

Jede Woche eine Nummer von mindertenr rr rollsrette« r jäbrilcft «der iso» Abbildungen.
oimeljSbrllebe, Serugrprelr 7 Mach so ?t. » Lertellungea bei alle, S«cdda»ai«agt> , ,a portrurtt»»« .
?robenummer« vrrrrnätt Irorlenttei Sie

I üercbslttrtelle der lllusttislen Leitung in Lelprig
u Neudnltrerrtrarre- 7.

SS

Die Schreibgehilfcustelle mit einer
Jahresvergütung von 600 M . ist sofort
zu besetzen . Bewerber — Inzipienten
erhalten den Vorzug — wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen melden .

Kirchen , den 22 . Dezember 1902 .
Grosth . Notariat :
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

X.415 . 1 . Nr . 29 900 . Mannheim .
Der Kaufmann Max Abeles zu Frank¬
furt a . M» vertreten durch Rechtsan¬
walt Or . Rosenfeld und Or . Oelen-
heinz hier , klagt gegen den Landwirth
Philipp Kaltreuther , früher in Mann¬
heim, zur Zeit an unbekannten Orten ,
unter der Behauptung , daß die kath .
Stiftungsverwaltung Karlsruhe gegen
die Konkursmasse des David Bender
und den Kaufmann Max Abeles in
Frankfurt die Zwangsversteigerung
bezüglich der Grundstücke Lgb . Nr .
462 , 463 , 5934 , 464 , 6937 , welche
zur Hälfte der Konkursmasse und zur
Hälfte dem Abeles gehören, einge¬
leitet habe ; daß auf dem Grundstück
Nr . 463 eine Hypothek zu Gunsten des
Beklagten hafte , daß auf diese Hypo¬
thek laut Vertheilungsplan der Be¬
trag von 8510 M . 62 Pf . bezüglich
des Abelesschen Antheils und der Be¬
trag von 8487 M . 13 Pf . bezüglich
des Benderschen Antheils verwiesen
worden sei , da ßder Kläger gegen den
Vertheilungsplan Widerspruch einge¬
legt habe, daß der bezügl. der Bender¬
schen Hälfte verwiesene Betrag der
Klägerin im Eventualvertheilungs¬
plan im Einverständniß aller Bethei¬
ligten zugewiesen worden sei , mit dem
Anträge : !

1 . Der Widerspruch des Klägers
gegen die Zutheilung von 16 997 M.
75 Pf . an den Beklagten in dem no - ^tariellen Vertheilungsplan vom 25 . ;
Oktober und 12 . November 1902 wird '
für berechtigt erklärt . !

2 . Der Vertheilungsplan ist zu
Gunsten des Klägers dahin abzu- >
ändern , daß sie die dem Beklagten ^
zugewiesenen 8610 M . 62 Pf . in Höhe
von 8487 M . 13 Pf . dem Kläger zu-
getheilt werden. ,

3 . Dem Beklagten werden die Ko- 1
sten auferlegt . !

4 . Das ergehende Urtheil soll gegen !
Sicherheitsleistung für vorläufig voll- i
streckbar erklärt werden. !

Der Kläger ladet den Beklagten zur :
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 3 . Zivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Freitag , den 27 . Februar 1903,
Bormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 16 . Dez. 1902.
Rechtspraktikant Or . Schlesinger,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkurse.

X .395 . Nr . 12 688 . Neustadt.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Thomas Schmutz -Mayer in Löffingen

wurde heute am 23. Dezember 1902,
Vormittags 9V . Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Kaufmann Arthur Lender in
Lenzkirch wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . März 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Mittwoch, den 21. Januar 1903,
Vormittags 10 Uhr»

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag , den 23 . März 1903»
Vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
9. März 1903 Anzeige zu machen .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amts¬
gerichts zu Neustadt :

Hanaaartü .
X .398 . Nr . 60 434 . Mannheim .

Ueber das Vermögen der Aktiengesell¬
schaft Süddeutsche Asbest - Industrie
Mannheim wurde heute Nachmittag 5
Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Or . Reis in Mannheim .

Konkursforderungen sind bis zmn
28 . Februar 1903 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle
diejenigen, welche an die Masse als
Konkursgräubiger Ansprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert , ihre An- , .
sprüch« mit dem dafür verlangte» Beschlußfassungder Gläubiger über die-
Vorrechte bis zum genannten . Termine nicht verwerthbaren Vermögensstücke
entweder schriftlich einzureichen od« der Schlußtermin auf
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu Dienstag , den 20. Januar 1903,
geben unter Beifügung der urkund- Bormittags 11 Uhr,
lichen Beweisstücke oder einer Ab- vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
schrift derselben. selbst ( Akademiestraße 2 8 , 3 . Stock».

Zugleich ist zur Beschlußfassung Zimmer Nr . 49 ) bestimmt.
Wer die Wahl eines definitiven Ver- > Karlsruhe , den 23 . Dez. 1902.
Walters, Wer die Bestellung eines Boppre .
Gläubigerausschusses und eintreten - Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts,
den Falles Wer die in 8 132 der Kon - X 392 . Nr . 57129. Karlsruhe ,
kursordnung bezeichneten Gegen- In dem Koirkursvers.chren über das
stände auf Vermögen des Mlsierschmieds Ernst

Mittwoch, den 21 . Januar 1903 , Meis bicr ist zur Prüfling der nach-
BormittagS 10 Uhr» träglich angen. eldcten Forderungen Ter -

sowie zur Prüfung der angemeldeten min auf
Forderungen auf ! Freitagden 9 . Januar 1903,

Mittwoch, den 1 . Avril 1903 , ! Vormittags II Uhr ,
Bormittags 11 Uhr, vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . 6 >( Akademiestroße 2 », 3 Stock, Zimmer
( 2 . Stock , Zimmer 10 ) Termin an - Nr . 17 ) anberaumt ,
beraumt . ! Karlsruhe , den 19 . Dezember 1902.

Allen Personen , welche eine zur ! Bopprö ,
Konkursmasse gehörige Sache in Be- . Gerichtsschreiber Groß ? . Amtsgerichts ,
sitz haben oder zur Konkursmasse et - ! Ladung,
was schuldig sind , wird aufgegeben, ^ L .413 . 1 . Nr . 59 285 . Pforzheim ,
nichts an den Gemcinschuldner zu ver- August Friedrich Kautz , geboren am 5.
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver - April 1875 zu Jspringen und zuletzt
pflichtung auferlegt , von dem Besitze wohnhaft daselbst, wird beschuldigst, als
der Sache und von den Forderungen , beurlaubter Reservist ohne Erlaubnih
für welche sie aus der Sache abgeson - ausgewandert zu sein,
derte Befriedigung in Anspruch neh- Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
men, dem Konkursverwalter bis zum des Strafgesetzbuchs — in Verbin -
28 . Februar 1903 Anzeige zu machen , düng mit 88 4 , 11 des Reichsgesetzes

X .399 . Nr . 50 8361 . Mannheim «Das Konkursverfahren Wer das Ver¬
mögen der Ehefrau des Kaufmanns
Johann Georg Frey , Eugenie geb.
Katz in Mannheim, , wurde nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins ,
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts I
hier vom 22 . Dezember 1902 aufge¬
hoben .

Mannheim , den 23 . Dez. 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I .

Mohr.
X .400 . Nr . 50 377 II . Mannheim .
In dem Konkursverfahren Wer das

Vermögen des Wirths Valentin
Hörner in Käferthal ist Termin zur
Anhörung der Gläubigerversammlung
Wer den seitens des Konkursverwal¬
ters gestellten Antrag auf Einstellung
des Verfahrens , weil eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Kon¬
kursmasse nicht vorhanden ist , be¬
stimmt auf :

Mittwoch, den 14. Januar 1903,
Bormittags 11 Uhr,

2 . Stock , Zimmer Nr . 10.
Mannheim , den 23 . Dez. 1902.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Mohr .

X .396 . Nr . 20 137 . Säckingen.
In dem Konkursverfahren Wer das
Vermögen des Emil Manch, Architekt
in b . Rheinfelden, ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderung
des Zimmermeisters Jos . Bücher in b.
Rheinfelden Termin auf

Dienstag, den 13. Januar 1903,
Bormittags halb 10 Uhr»

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt .

Säckingen, den 23 . Dezember 1902.
Großh . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Eckert.
X .401 . Nr . 57 300 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren Wer das
Vermögen der Hermann Maywald
Ehefrau , Anna geb . Hillebrecht hier»
ist zur Abnahme der Schlußrechnung:
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen uns zur

Mannheim , den 23 . Dez. 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 .

Mohr .
X .397 . Nr . 50 001 II . Mannheim .

In dem Konkursverfahren Wer das
Vermögen der Firma A. Kirchgeßner
und Safferling in Mannheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen Termin auf

Freitag » den 9. Januar 1903,
Bormittags 9 Uhr»

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst, 2 . Stock , Zimmer Nr . 8 , anbe¬
raumt .

Mannheim , den 23 . Dez. 1902.
Mohr,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

vom 11 . Februar 1888 .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts auf
Dienstag, den 3 . Februar 1903 ,

Bormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht in
Pforzheim . Zimmer Nr . 13 , zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 der Strafprozeßordnung von dem
König! . Bezirkskommando in Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung Verur4
theilt werden.

Pforzheim , den 19 . Dez. 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrrr .

ivnrck und Verlag der G. Braun ' jchen Hofbuchdruckeret tn Karlsruhe .
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